
Wegbeschreibung

Anmeldungen bitte entweder mit Antwortkarte 
per Post, Fax oder per Mail an:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Felix Lesske
Tel.: 0228 883-9052
Fax: 0228 883-9208
E-Mail: felix.lesske@fes.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der 
Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns.

Aachener Dialog

„Die rothen Gesellen 
im schwarzen Westen“

Aus der Geschichte lernen
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Veranstaltungsort:
forum M
Mayersche Buchhandlung 
Buchkremerstraße 1–7
52062 Aachen 
Tel.: 0241 4777-145
Fax: 0241 4777-146
http://www.forum-m-aachen.de/anfahrt-forum-m/

Verantwortlich:
Jeanette Rußbült
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW
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Donnerstag, 
26. Februar 2015, 19.00 Uhr
Lesung mit Achim Großmann

       
	 Buchkremerstraße 1–7

	 in Aachen

Landesbüro NRW

Die rothen Gesellenim schwarzen WestenDie frühe Geschichte der sozialdemokratischen Bewegung in der Aachener Region
von Achim Großmann
im Format 22 x 28 cm,
288 Seiten mit 249 
farbigen Abbildungen,
gedruckt auf Kunstdruckpapier,Fadenheftung mit Hardcoverund mit Lesebändchen.

ISBN 978-3-942513-24-1Hahne & Schloemer Verlag, Düren

Die spannende Geschichte der sozialdemokratischen Be-wegung ist immer auch politische Heimatgeschichte, ge-staltet durch die sogenannten ‚kleinen Leute‘. Der Autorhat die Geschichte mit detektivischer Kleinarbeit und an-hand von eindrucksvollen Originaldokumenten für den‚alten‘ Regierungsbezirk Aachen aufgearbeitet.

Herausgekommen ist ein reich bebildertes Buch, dasebenso lehrreich wie episodenreich ist, mit lustigen undtraurigen Geschichten und viel Lokalkolorit beispielsweiseaus Aachen, Eschweiler, Stolberg, Eupen, Erkelenz, Düren,Birkesdorf, Merzenich, Bardenberg, Alsdorf, Würselen, Jü-lich, Kohlscheid, Schleiden, Monschau und vielen weiterenStädten und Gemeinden, die früher zum RegierungsbezirkAachen gehörten. 

Es zeigt, mit wie viel Mut und Einsatzbereitschaft für sozialdemokratische Ideen gekämpft wurde, mit wie vielEinfallsreichtum versucht wurde, die autoritären Restrik-tionen des preußischen Beamtentums zu umgehen, wiestark das Sozialistengesetz und das Vereinsverbot die politische Arbeit behinderten und welche Rolle diechristlich soziale Bewegung spielte. 

Ein umfangreiches Personen- und Ortsregister ermöglichtAhnen- und Familienforschern die Suche nach interessan-ten Geschichten ihrer Vorfahren.

29,90 €
Ab 27. Januar erhältlich für:

HAHNE & SCHLOEMER VERLAG |  DÜREN



„Die Vergangenheit lehrt mich 
Tag für Tag etwas Neues“

Adriaan van Dis

Donnerstag, 26. Februar 2015
forum M

Buchkremerstraße 1–7, 52062 Aachen 
		

19.00	 Begrüßung
	 Karl Schultheis, MdL

	 Grußwort:
	 Björn Jansen 
	 Bürgermeister der Stadt Aachen

19.15	 Einführung
	 Martin Schulz
	 Präsident des Europäischen Parlaments 

19.30	 Lesung Teil 1 
	 Mona Creutzer und Walter Danz 

20.00	 Pause

20.15	 Historischer Hintergrund
	 Dr. Anja Kruke
	 Friedrich-Ebert-Stiftung
	 Archiv der sozialen Demokratie

20.30	 Lesung Teil 2
	 Mona Creutzer und Walter Danz

	 Schlußwort zum Buch und zum Abend 
	 Achim Großmann
	 Autor und Ehemaliger Staatsekretär 
	 im Bundesministerium für Verkehr, 
	 Bau und Stadtentwicklung 

21.00 	 Ende der Veranstaltung

	 Ausklang, individuelle Gespräche 
	 und Imbiss

Bitte beachten Sie: 

Da die Teilnehmer_innenzahl aufgrund der Räumlichkeiten begrenzt ist,  

bitten wir um eine vorherige Anmeldung. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Achim Großmann wurde 1947 in Aachen geboren 
und lebt in Würselen.  Nach zwei Büchern über 
die Geschichte seiner Heimatstadt Würselen
(„Würselen – Geschichte(n) in alten Bildern“ 
und „Würselener Ansichten“ – mit Josef Amberg) 
und über vier Jahrzehnten politischer Arbeit zu-
nächst im Ehrenamt, zuletzt als Parlamentarischer
Staatssekretär in drei Bundeskabi-
netten, liegt nun sein drittes Buch 
vor, die außergewöhnlich spannen-
de Geschichte der Sozialdemokratie 
der Aachener Region im 19. Jahr-
hundert und bis zum Ausbruch 
des 1. Weltkrieges 1914.

Die rothen Gesellen
im schwarzen Westen
von Achim Großmann

Die frühe Geschichte 
der sozialdemokratischen Bewegung
in der Aachener Region

Neuerscheinung ++ Neuerscheinung ++ Neuerscheinung

HAHNE & SCHLOEMER VERLAG |  DÜREN

HAHNE & SCHLOEMER VERLAG |  DÜREN
Fritz-Erler-Straße 40 · 52349 Düren

Telefon 02421-948888 · Telefax 02421-9488820

bernd.hahne@schloemer.de · www.hahne-schloemer.de

Der Autor

Achim Großmann

Achim Großmann wurde 1947 in Aachen 

geboren und lebt in Würselen. Als Psychologe

interessieren ihn besonders die Geschichte

der Menschen im Alltag, ihr Mut, ihre Leiden-

schaft und ihr Engagement für ein besseres Leben. Nach zwei

Büchern über die Geschichte seiner Heimatstadt Würselen

(„Würselen – Geschichte(n) in alten Bildern“ und „Würselener

Ansichten“ – mit Josef Amberg) und über vier Jahrzehnten po-

litischer Arbeit zunächst im Ehrenamt, zuletzt als Parlamen-

tarischer Staatssekretär in drei Bundeskabinetten, liegt nun

sein drittes Buch vor, die außergewöhnlich spannende 

Geschichte der Sozialdemokratie der Aachener Region im 

19. Jahrhundert und bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges

1914.

Wussten Sie,

n dass August Bebel als 

kleines Kind kurz in 

Herzogenrath lebte?

n dass der Sekretär der Sozial-

demokratischen Arbeiterpartei 

Deutschlands in Eschweiler eine 

Nacht im Gefängnis verbringen musste?

n dass die christlichen Sozialisten 

Aachens gegen das katholische Zentrum 

eigene Kandidaten aufstellten?

n dass der von der SPD etablierte 

1. Internationale Frauentag 1911 

auch in Aachen veranstaltet wurde?

n dass die 1. Mai Feiern – auch eine 

SPD Initiative – anfangs für die Aachener 

an der Gileppe Talsperre in Belgien und für

die Dürener im Wohnzimmer stattfanden?

n dass es in Borschemich mehr 

Sozialdemokraten gab als in Erkelenz?

n dass einige Pfarrer sich 

weigerten, Sozialdemokraten 

die Beichte abzunehmen?

Dies und vieles mehr erfahren 

Sie im neuen Buch von Achim Großmann!

?

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie sehr herzlich zur Vorstellung eines 
Buches zur politischen Heimatgeschichte einladen.

Das Buch von Achim Großmann handelt von der frühen 
Geschichte der sozialdemokratischen Bewegung in der 
Aachener Region, dem „schwarzen Westen“.

Neben der Lesung wird es eine Einführung von Martin 
Schulz geben. 

Das „Archiv der Sozialen Demokratie“ der Friedrich- 
Ebert-Stiftung wird mit einem Beitrag die Veranstaltung 
zudem abrunden.

Wir würden uns freuen, Sie bei der Veranstaltung be-
grüßen zu dürfen, um gemeinsam „aus der Geschichte 
zu lernen“.


